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1 Einführung 
 

Um Heizenergie zu sparen, reicht eine immer bessere Dämmung der Gebäu-
dehülle allein nicht mehr aus. Es geht vielmehr darum, auch die Lüftungs-
wärmeverluste des Gebäudes zu reduzieren, was die Energieeinsparverord-
nung durch eine luftundurchlässige Gebäudehülle vorschreibt. 

Die EnEV fordert eine luftundurch-
lässige Gebäudehülle  

  
Damit entfällt jedoch der bisher gewohnte, zwar unkontrollierte aber stetige 
Luftaustausch zum Abbau von Schadstoffen in der Raumluft, wie z.B. 
Feuchtigkeit durch die früher bekannten "Fugenlüftungen" bei Fenstern, 
Türen, Dächern usw. 

"Fugenlüftungen" gibt es nicht mehr

  
Um einerseits das Ansteigen der Schadstoffkonzentration, wie z.B. von 
Feuchtigkeit und den daraus resultierenden Schimmelpilzbefall, zu verhin-
dern und andererseits Energie einzusparen, sind intelligente, nutzergerechte 
Lüftungskonzepte sinnvoll. 

Intelligente Lüftungskonzepte hel-
fen Energie zu sparen und Schim-
melpilzbefall zu verhindern 

  
Voraussetzung für nutzergerechte Lüftungskonzepte sind „normales“ Nut-
zerverhalten und bauphysikalisch korrekte Bauweisen. Lüftung hat nicht die 
Aufgabe Mängel der Konstruktion, die lokal zu übermäßigem Feuchteanfall 
führen (z.B. konstruktive Wärmebrücken), auszugleichen.  

Lüftung beseitigt keine Baumängel 

  
Ziel dieses Merkblattes ist es, Maßnahmen an eine energetisch ausgewoge-
ne, hygienische Lüftung zu beschreiben und Hinweise für die Planung zu 
geben.  

 

  

2 Geltungsbereich 
 

In diesem Merkblatt wird die Lüftung von neuen und modernisierten 
Wohngebäuden (nicht klimatisiert) mit dicht ausgeführter Außenhülle be-
trachtet.  
Hinweis: Nicht betrachtet werden Nichtwohngebäude und Wintergärten. 

Maßnahmen und Hinweise für Lüf-
tung in Wohngebäuden 
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